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mWiniföt Artikel enthalten,
e- sep denn, daß solche, wie j.
B. oas Kirchen - und Lanoni-

fche Recht, und verschiedenem
der Bibel vorkommende medici-
Nische Gegenstände, mit der
Theologie in näherer Verbin
dung stünden. Sie wird sich
aber auf der andern Seite, nicht
blos auf eigentliche so genannte
Theologie einschränken, sondern
tugleich alles das umfassen, was
einem gelehrten Theologen ru
wissen nüzlich und nöthig ist, wo
mit er sich auf Schulen, Uni
versitäten und auch nachher be
schäftigt hat, oder doch von
rechtSwegen hätte beschäftigen

 sollen. Dahin gehört die Phi
losophie, Mathematik, Natur-
Wissenschaft, Heilige - so wohl
wie Profan »Philologie, Alter
thümer , Geographie, Politi
sche - Kirchen - Gelehrte - und

Naturgeschichte, Kritik, Exegese
und dar ganje Bibel Studium.
Zugleich wird ein Augenmerk
mit auf Oekonomie und Päda
gogik gerichtet werden. Alle
kirchlich« und Schulneuigkeiten,
Beförderungen, Versetzungen,
Todesfälle, alle in der Prote
stant scheu so wohl al- Katholi
schen Kirche, wie auch allen
übrigen religieusen Gesellschaf
ten, sich ereignende Vorfälle
und Veränderungen, neue Em-

richtungen, Verbesserungen und
Verschlimmerungen, Aufklä
rung und Verfinsterung, To
leranz und Intoleranz, als an
welchen allen unser izigeö Zeital
ter so vorzüglich reich ist, wer
den die Verfasser sorgfältig, der
Wahrheit gemäß und ganz vn-
parthevilch, als treue Sammler
der Materialien zur Theologi
 schen Litterär - Geschichte mit
theilen. ES dürfte sich also die
se gelehrte Zeitung auch von al
len andern noch dadurch wesent
lich unterscheiden: daß sie nicht
allein Recensionen von Büchern,
sondern zugleich Ephemeriden
von allen am kirchlichen Him
mel sich ereignenden merkwür
digen Phänomen enthalten, und
dadurch dem Nahmen einer
Zeitung im eigentlichen Sinn
entsprechen wird. Wer also
diese Litteraturzeitung sich an
schaffet, weiß nicht nur jetzt,
was in unsern Zeiten im theolo
gischen Fache geschrieben und
in Religionsfachen verhandelt
wird; sondern dürfte auch auf
die Zukunft von alle dem ein

ziemlich vollständige- Archiv ha
ben, wobey er viele andere
Schriften wird leicht entbehren
können. Wöchentlich wird ein
Bogen herausgegeben, also jähr
lich 5* Bogen. Jedem Jahr,
gande wird noch überdies ein

voll«


